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N 141 .
Erscheint wöchentlich drei uro ! :

Dienstag , Donnerstag und SamStag .
Preis vierteljaLrkich in Durlach 1 M . 3 Pf .

Im KeichSgediet 1 M . 6S Pf .
KrmsLag den 1 . De^mber

EinrückrmgSgebützr per gewöbnliche v ĉr»
yespaltcne Zeile oder deren Raum st Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor diS

spätestens iS Udr BormittagS
1883 .

? « grs « t » iskcitl ».
Baden .

Karlsruhe , 27 . Nov . Die Großherzog¬
lichen Herrschaften werden Freitag den 30 . d .
Baden verlassen und zu ständigem Aufenthalt
in der Residenz eintreffen .

Karlsruhe , 29 . Nov . sKarlsr . ZtgZ
Der Sohn Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen , Herzog
von Schoonen , ist eingelaufenen Mittheilungen
aus Stockholm zufolge seit letzten Samstag am
Magen - und Darmkatarrh mit leichtem Fieber
erkrankt , wozu sich noch ein Bronchialkatarrh
gesellt hat ; beide Krankheitscrscheinungen dauern
bis jetzt , aber in vermindertem Grade fort .
Die gestern eingetroffenen Nachrichten über das
Befinden des Kronprinzlichcn Kindes lauten
günstiger . Außer dem behandelnden Arzte ist
noch der ausgezeichnete Kinderarzt vr . Abelin
beigezogen worden , dessen Ausspruch gestern
beruhigend lautete .

Soeben erhalten wir die weitere Mittheilung ,
daß der Zustand des Prinzen gestern Abend
weniger günstig war , daß dagegen heute der
Darmkatarrh fast gehoben ist , der Bronchial¬
katarrh zwar noch sortdauert , aber die Aerzte
mit dem Verlauf der Krankheit recht zufrieden
sind , zumal die Stimmung des Kindes viel
natürlicher geworden ist .

Deutsches Reich .
* Der Kaiser hatte sich auf der jüngst bei

Letzlingcn abgchaltcnen Hofjagd überanstrengt
und hütete deshalb am Sonntag auf ärztlichen
Nath das Zimmer . Doch nahm der Kaiser
auch an diesem Tage einige Vorträge entgegen .

* Im Preußischen Abgeordneten Hause
hat am Montag die erste Lesung des Etats
ihren Anfang genommen . Doch bot die Debatte
an diesem Tage , keine besonders hervorzuhebenden
Momente dar . Dieselbe wurde vom Finanz¬
minister Scholz mit einem längeren Exposö er¬
öffnet , in welchem er die günstige Finanzlage
Preußens ziffermäßig nachwies und hierbei als
einen sprechenden Erfolg für die Wirthschafts -

Feuilleton .
- 10)

Liebe und Glück .
Erzählung von I ». LaHner .

(Fortsetzung .)
Nach diesen Worten verließ Susanne das

Zimmer , um den ihr von Fräulein Marie ge¬
wordenen Auftrag zu erledigen , und Lucie setzte
unter neuen Aengsten und Sorgen das Schreiben
ihres Friedensbriefcs fort . Dies ging nun
auch besser von statten und Lucie schrieb einen
so zärtlichen Brief an Marie , wie es in ihrem
ganzen Leben noch nicht Passirt war , obwohl
die Schwestern vor dem Ausbruche des Eifer -
suchtconflicts ein Herz und eine Seele gewesen
waren .

Susanne trat einige Zeit daraus auch wieder
ein und meldete , was bisher drüben im Zimmer
Mariens vorgegangen war . Marie hatte nach
dem Abendbrode auch Feder und Papier zur
Hand genommen und geschrieben . Lucie wollte
nun auch gerne wissen , an wen dieser Brief
gerichtet sei , doch Susanne war in dieser Be¬
ziehung zu wenig neugierig und klatschhaft ,
auch reichten ihre Augen und Lesefertigkeit
nicht so weit , um einen Brief aus der Ferne
zu lesen.

Lucie faßte nun ihren Plan . Sie bestellte
Susanne auf eine halbe Stunde später wieder
in ihr Zimmer , damit diese den Friedensbrief

Politik des Fürsten Bismarck die Thatsachc an¬
führte , daß Preußen gegenwärtig vom Reiche
an Zöllen und Steuern den jährlichen Betrag
von 16,5 Millionen Mark bezieht . Bezüglich der
weiteren Steuerreformen kündigte der Minister
die Absicht der Regierung an , die Einkommen - '

stufen bis zu 1200 Mark gänzlich zu befreien
und diejenigen bis zu 10,000 Mark zu er¬
leichtern . Von den Rednern der einzelnen
Parteien sprach sich der Centrums -Abgeordnete
Frhr . v . Schorlemcr - Alst ziemlich sceptisch dem
Budgetcntwurf gegenüber aus , er bedauerte ,
daß keine höhere Börsenbesteuerung in Aussicht
genommen sei und meinte , daß aus der Kapital -
rcntenstcuer Wohl nichts werden würde . Namens
der Konservativen stimmte Frhr . v . Minnigcrode
den Ausführungen des Finanzministers un¬
bedingt zu , während von Seiten der Sezessionisten
Abg . Rickert die neuen Steucrprojekte der Re¬
gierung lebhaft bekämpfte , auch die Eisenbahn¬
politik und das Wirthschastssystem der Regierung
kritisirte der sezessionistische Redner in sehr ab¬
fälliger Weise . Die Debatte wurde am
Dienstag fortgesetzt .

* In Eisenach hat am Montag der erste
allgemeine deutsche Bauerntag stattgefunden ,
dem 400 Abgeordnete aus den meisten preußischen
Provinzen und den norddeutschen Staaten bei¬
wohnten . Den Vorsitz führten Reichstags -
abgeordneter Ahlhorn und Bauerngutsbesitzer
Amtmann Brunning . Das dem Bauerntag
vorgelegte Programm und Statut wurden an¬
genommen , worauf unter Hochrufen auf den
Kaiser , den Großherzog von Weimar und die
übrigen deutschen Fürsten , sowie auf den
Reichstag der Schluß der Versammlung erfolgte .

* In der Stadt Hannover hat am
Montag die Neuwahl eines Drittels der Bürger¬
vorsteher stattgcfunden , wobei 4 Nationalliberale
und 4 Welfen gewählt wurden , die welfische
Partei hat einen Sitz verloren .

Oesterreichische Monarchie .
* Der erbitterte Kampf zwischen Deutschen

und Czechen in Böhmen hat innerhalb der

deutschliberalen Partei Böhmens einen eigen -
thümlichen Gedanken gezeitigt . Es ist nämlich
der Vorschlag gemacht worden , Böhmen in
administrativer Beziehung vollständig zu trennen
und die Verwaltungsbezirke nach den sprachlichen
Grenzen abzugrenzcn , um hierdurch eine Kollision
der nationalen Interessen möglichst zu vermeidm .
Der Vorschlag ist zwar innerhalb der deutschen
Partei selbst auf lebhaften Widerstand gestoßen ,
da eine Zweitheilung Böhmens die Deutschen
in den überwiegend czechischcn Bezirken der
Willkür der Czechen noch mehr prcisgcgebcn
würde , doch ist er auf der in Prag am Sonn¬
tag stattgesundencn deutschen Parteikonferenz
mit zur Sprache gebracht und begründet worden .
Indessen würde auch die Regierung einer ad¬
ministrativen Theilung Böhmens schwerlich zu-
stimmen .

Frankreich .
— Der letzte Trost der Franzosen , daß

der deutsche Kronprinz mit dem König von
Spanien werde französisch sprechen müffen , ist
nicht sehr haltbar ; denn der König hat mit
der österreichischen Erzherzogin , seiner Gemahlin ,
deutsch zu sprechen sich gewöhnt . Auch in
Homburg v . d . H . haben Viele ihn in seiner
guten deutschen Aussprache bewundert .

England .
* InLondon hat am Sonntag die Trauer¬

feier für Sir William Siemens , einem Bruder
des bekannten Berliner Elektro -Technikers , in
der Westminster - Abtei stattgefunden . Die
Trauerfeier wurde vom Dekan von Westminster
unter Assistenz mehrerer anderer Geistlichen
abgehaltcn . In dem außerordentlich großen
Trauergefolge befanden sich Vertreter aller
wissenschaftlichen Gesellschaften Englands und
viele Notabilitäten der Wissenschaft . Die Be¬
erdigung fand auf dem Kensal - Grcen - Kirch -
hofe statt .

Spanien .
* Tie Festlichkeiten am Madrider Hofe

zu Ehren des deutschen Kronprinzen
nehmen programmgemäß ihren Fortgang . Auf

an Marie besorgen sollte . Lucie setzte sich
darauf noch einmal nieder und vollendete den
Brief . Sie las ihn dann noch einmal sorg¬
fältig durch und hoffte das Beste von ihren
Geständnissen und Erklärungen .

Susanne kehrte auch pünktlich zurück und
war überglücklich , als sie den Auftrag erhielt ,
den Brief an „ Fräulein Marie " zu übermitteln .
Die gute Alte wußte schon seit vorgestern , daß
Krieg zwischen den beiden Schwestern aus¬
gebrochen war , ein Ereianiß , welches abgesehen
von den Kinderjahren der Schwestern zum
ersten Male zwischen ihnen eingetreten war .
Doch damals , als die Schwestern noch klein
waren , da ließen sie sich von der Susanne
noch lenken und leiten bei ihren kleinen Streiten ,
aber in diesem förmlichen Kriegsstande der
Damen , wurde Susanne ja nur als Spion
benutzt . Mit frohen Hoffnungen beförderte sie
daher den Brief , von dessen Wirkung sie sich
mindestens einen Waffenstillstand in der Schwester¬
fehde versprach .

Es verging eine lange , lange Zeit , ehe
Susanne mit der Antwort Mariens auf den
Friedensbrief Luciens zurückkam und diese hatte
von neuen Beängstigungen zu leiden , trotzdem
daß sie wußte , alle ihre Friedensliebe aus¬
geboten zu haben , um sich wieder auszusöhnen .
Endlich , nachdem es fast gegen Mitternacht ge¬
worden war , kam Susanne mit vor Freude
strahlendem Gesichte wieder und brachte Lucien
einen Brief von der Schwester Marie . Lucie

öffnete diesen Brief mit fiebernder Hast und
fand folgenden Inhalt vor :

Mein liebes Schwesterlein !
Bis vor einer halben Stunde hatte ich

wirklich recht böse Pläne gegen Dich im
Sinne . Ich wähnte , Du wärest mein böser
Geist geworden , der mir die Anfänge meines
Glückes zerstören und den Maler Hans von
Grünau für sich gewinnen wollte . Ich hatte
deshalb , für den Fall , daß sich für solche
schlechte Thaten von Dir Beweise finden
würden , den Entschluß gefaßt , zuerst Dein
falsches Herz mit einer Revolverkugel zu
durchbohren und dann von derselben Waffe
auch gegen mich Gebrauch zu machen . Aus
Deinem Briefe sehe ich indessen , daß ich mir
ohne Grund Sorge und schlaflose Nächte be¬
reitet habe und ich bitte Dich , mir den
schlimmen Anschlag , an den ich niemals
wieder denken werde , zu verzeihen . Außer¬
dem richte ich die Bitte an Dich , mich noch
heute Abend zu besuchen, um den Versöhnungs -
kuß mit mir auszutauschcn .

Deine Schwester Marie .
Lucie hatte den Brief noch nicht zu Ende

gelesen , als ihr auch bereits ein Stein vom
Herzen gewälzt war , denn die fatale Geschichte
mit der Pistole war nun zu ihrer Zufriedenheit
erledigt . Eiligst lief sie auch hinüber in das
Zimmer Mariens und die versöhnten Schwestern
umarmten sich herzlich . Beide waren im
Stillen froh , von der schlimmen Leidenschaft
der Eifersucht befreit zu sein , aber am anderen



den Besuch der Oper am Freitag Abend schloß
sich am nächsten Tage die große Parade der
Madrider Garnison an , welcher am Abend des
genannten Tages ein militärisches Galadiner
im Königspalais folgte . Derselbe wurde
überall , wo er sich auch zeigen mochte , von den
enthusiastischen Hochrufen der Menge begrüßt ,
während ihm die spanische Presse fortgesetzt
sympathische Artikel widmet . So sagt das
Journal Jbcria : Der erlauchte Gast , der uns
mit seinem Besuche beehrt , kann sich über¬
zeugen , daß die Spanier eine edle Nation sind ,
welche monarchische Institutionen liebt , als die
einzigen , durch welche Spanien auf die Höhe
gebracht werden kann , die ihm unter den
Großmächten zukommt . An der Freude über
die Anwesenheit des deutschen Kronprinzen
könnten nur republikanisch - demagogische Agi¬
tatoren und deren Organe nicht theilnchmen .
— Am Montag besichtigte der Kronprinz das
Waffcnmusennl und die Kaserne der Berg¬
artillerie und empfing am Nachmittag das
diplomatische Korps ; am Abend fand großer
Zapfenstreich statt .

* Der deutsche Kronprinz empfing am
Montag Nachmittag in Madrid das dip¬
lomatische Korps , an dessen Spitze sich be¬
merkenswertster Weise der päpstliche Nuntius
und der französische Gesandte befanden . Am
Dienstag unternahmen der Kronprinz und
König Alfonso einen Ausflug nach Toledo ,
von wo sie noch am Abend nach Madrid
zurückkehrten .

Egypten .
* Die Lage der egyptischen Regierung ist

im Sudan durch die Vernichtung des gegen den
Mahdi ausgesendeten Expeditionskorps eine sehr
kritische geworden . Auf die Vorstellungen des
Gouverneurs des Sudan hat der Khcdive die
Räumung der Positionen am blauen und
Weißen Nil angeordnet . Die Truppen am
blauen Nil sollen in Scnaar , die am Weißen
Nil in Chartum concentrirt werden , wodurch
sich die Garnisonen beider Städte auf se
4000 Mann erhöhen . Im Nothfalle soll die
Garnison Senaars diesen Ort räumen und sich
nach Chartum zurückziehcn . Der Gouverneur
dieser Stadt wird sich mit den dort befindlichen
englischen Funktionären über die Vcrtheidigungs -
maßregeln verstän digen ._
Tage kamen sie doch wieder aus die Heiraths -
kandidaten zu sprechen und den lebensfrohen ,
mit etwas Jugendübermuth versehenen Schwestern
kam der Gedanke , an den sich als Maler be-
zeichnetenHeirathskandidaten,denbeideSchwestern
auf die Vermuthung Mariens hin für den
Maler Hans von Grünau hielten , ein Billet
zu schreiben und ihn in das Hoftheater in eine
gewisse Loge zu bestellen , welcher Loge sie sich
angeblich gegenüber setzen wollten . Die beiden
Schwestern wollten auf diese Weise wenigstens
ihre Neugier befriedigen . Lucie schrieb das
Billet und Marie Unterzeichnete es , natürlich
nicht mit ihrem wirklichen Namen sondern nur
mit einem fingirten Namenszuge . Darauf
wurde der Brief an seine pseudonyme Adresse
mit Hilfe der coulantcn und discreten Expedition
der Verlobungszeitung befördert . Das Billet
hatte auch die Bemerkung mit enthalten , daß
die Schreiberin noch eine ältere Schwester be¬
sitze , wie in dem Inserat gestanden habe und
daß beide Schwestern sich am liebsten an zwei
Brüder , die in einer Stadt wohnten , ver -
hcirathen würden , da die Schwestern sich nicht
gern ganz und gar von einander trennen wollten .

Nachmittags machten Lucie und Marie einen
gemeinschaftlichen Spaziergang und dabei hatte
Marie den glücklichen Einfall , einige Gemälde¬
galerien zu besuchen, denn sie bildete und redete
sich bezüglich der Anwesenheit des Malers Hans
von Grünau Alles ein , was zu einem zufälligen
Zusammentreffen mit ihm führen konnte .

Dagegen kam Lucie während des Spazier¬
ganges auf den gescheidtcn Gedanken , sich nach
der Anwesenheit des Malers Hans von Grünau
doch in einem Adrcßbuche der Stadt Dresden
umzusehen . Dies wurde dadurch bewerkstelligt ,
daß beide Schwestern in ein von der eleganten
Welt frequentirtes Casfee eintraten und dort
bei einer Tasse des verehrten Mokkatrankcs in

Amerika .
* lieber die Organisation des fenisch- irischen

Gchcimbundcs in Nordamerika hat jetzt ein
Mitglied desselben im „ Standard " interessante
Enthüllungen gemacht . Die Leiter des Geheim¬
bundes haben über Tod und Leben ihrer Mit¬
glieder Gewalt und besitzen überhaupt eine un¬
beschränkte Herrschaft . Jeder , der den Befehl
erhält , ein Attentat auszuübcn , muß diesem
Befehl sofort und mit Hintansetzung aller
Persönlichen Interessen Nachkommen , wenn er
nicht vom Bunde geächtet werden will . Der
Gehcimbund erstreckt sich auf alle Kreise der
amerikanischen Gesellschaft und selbst unter
New - Iorker Postbeamten sollen sich Mitglieder
desselben befinden .

WcrZrscHev Lcrnötcrg .
Karlsruhe , 28 . Nov . 2 Sitzung der I . Kammer ,

Präsident Frhr . Kart v , Rüdt bringt verschiedene Ein¬
läufe und Geschenke zur Kenntniß des Hauses , welch
letztere verdankt werden . Ferner theilt derselbe mit , daß
der Gesetzentwurf , die Steuererhebung im Dezember 1883 ,
Januar und Februar 1884 betr . , von der II , Kammer
angenommen wurde . lieber den eben genannten Gesetz¬
entwurf erstattet der Geh , Rath Knies Bericht und
wird derselbe ohne Discussion angenommen . Es folgen
sodann Kommissionswahlen , Die nächste Sitzung , in der
die Adresse an Se . König ! , Hoh , den Großherzog berathen
werden soll, findet nächsten Samstag statt .

28 . Nov . 6 . Sitzung der II . Kammer unter Vorsitz
des Präsidenten Lamey . Das Sekretariat verliest ver¬
schiedene Einläuse , welche den betr , Kommissionen zu¬
gewiesen werden . Präsident Lamey macht Mittheilung
von einer Zuschrift des Präsidenten des Finanzministeriums
mit einem Verzcichniß der seit Schluß des letzten Land¬
tags crtheilten Administrativkredite nebst Begründung ;
ferner von einem Schreiben des Staatsministers , welchem
die Rechnungen über Ausgaben und Einnahmen der
Oberrechnungskammer für 1881 j82 angeschlossen sind .
Beide Einläufe gehen an die Budgetkommission , Alsdann
theilt Präsident Lamey mit , daß die Kommission für
Eisenbahnen und Straßen den Abg . Burg , die
Petitionskommission den Abg . Frey zu ihrem Vorstände
ernannt hat . Aus Vorschlag des Präsidenten wird be¬
schlossen : den Gesetzentwurf betr . die Amtsdauer der
Mitglieder der Bezirksräthe , sowie die Zusammensetzung
der Kreisversammlungen , und den Gesetzentwurf die
Kosten der Landarmen -Pslege betr . einer Kommission , den
Gesetzentwurf „ die Rechtsverhältnisse der an Lehr - und
Erziehungsanstalten von Korporationen oder Stiftungen
verwendeten Volksschul - Kandidaten betr . " einer weiteren
Kommission zur Berathung zu überweisen , hingegen die
Gesetzentwürfe „ die Abänderung des Ortsklassen - Tarifs
zu dem Gesetz über die Gewährung von Wohnunggeld -
Zuschüssen " und „ die Faustpfand - Verträge von Stadt¬
gemeinden " betr . sogleich im Plenum zur Lesung zu

_ (_ !, - ^
dem Adrcßbuche herumblätterten . Aber da
war von einem Maler Hans von Grünau nichts
zu finden , nur ein vr . Ernst von Grünau
stand als Gymnasiallehrer in dem Adreßbuche
aufgeführt . Ziemlich betrübt klappten daher
beide Schwestern , zumal Marie , das Adreßbuch
wieder zu und suchten mehrere öffentliche Bilder¬
galerien auf , um sich dort beim Anblick und
Studiren der schönen Gemälde die Zeit auf
angenehme und nützliche Weise zu vertreiben .
Eine Galerie hatten Lucie und Marie schon
durchmustert , dabei auch aufmerksam auf die
Namen der Autoren geschaut , aber nirgends
hatten sie den Namen „Hans von Grünau "
erblickt . Weiter schritten die Schwestern daher
nach einer anderen Galerie und blieben dann
vor einem prächtigen Gemälde , dessen lichte
Farbenpracht sie ganz besonders anzog , be¬
wundernd stehen . Das Gemälde stellte adelige
Herren und Damen dar , die von einem Jagd¬
zuge heimkehrten und unter dem „ Trara " der
Hörner vor dem Schloßhofe erschienen . Lucie
und Marie bewunderten sowohl die schönen
Edelfrauen , die stolz zu Pferde saßen , als auch
die Edelherren , welche in malerischen Costümen
das Auge entzückten . Marie stieß jetzt einen
leisen Schrei des Erstaunens aus . Lucie wandte
sich nach ihr in der Meinung , Marie habe
irgend ein neues entzückendes Bild mit ihren
Augen entdeckt. Marie zeigte indessen mit halb
erhobener Hand stumm nach einem Theile des
Goldrahmens von dem vorerwähnten Bilde
und dort stand als Maler des Bildes Hans
von Grünau , und unter dem Namen war zu
lesen , daß der Autor noch im Besitze des
Originalgemäldes sei, und daß es für Drei
Tausend Mark zu verkaufen sei .

Das Gemälde wurde hierauf von beiden
Schwestern mit ganj besonderem Interesse be¬
trachtet , als wenn sie wähnten , in irgend einer
Ecke des Gemäldes den Maler Hans von Grünau

bringen ; als Berichterstatter für diese beiden Gesetz¬
entwürfe werden die Abgg , Gönner und v . Feder
aufgestellt . Das Haus beschließt nach einigen Bemerkungen
der Abgg . Roßhirt und v . Feder zur Berathung des
Gesetzentwurfs über die Verwaltungs - Rechtspflege und
über die gemeinen Schafwaiden schon jetzt eine Kom¬
mission einzusetzen . Abg . Huth berichtet ini Namen der
Geichäftsordnungskvmmisfion über die Rechnungen des
Archivs riats für den letzten Landtag und stellt den An¬
trag , dieselben für unbeanstandet zu erklären . Abg .
v , Feder hat hiergegen nichts einzuwenden , bittet aber
bei dieser Gelegenheit unter Hinweis aus die Uebung , den
neuen Mitgliedern sog , parlamentarische Mappen zu¬
zustellen , die Geschäftsordnungskommission zu erwägen , ob
nicht auch manchen alten Mitgliedern solche zustellen zu
seien , da die seinige nach lOjährigem Gebrauche völlig
defekt sei . Abg . Lender wünscht , es möchten den Mit¬
gliedern , ähnlich wie im Reichstag , die Drucksachen in 's
Haus gebracht werden . Präsident Lamey sagt , daß der
Reichstag sich dies erlauben könne , wenn man dies wolle ,
müsse ein weiterer Diener angestellt werden . Abg . Wacker
bittet das Bureau zu erwägen , wie abzuhelfen sei , daß
die Abgeordneten oft so lange auf die Uebersetzung der
Stenogramme warten müssen . Der Präsident bemerkt ,
daß wenn man es abändern wolle , 2 weitere Steno¬
graphen angestellt werden müßten Die Kosten hiefür
(8000 Mk ) könnten aber nicht gerechtfertigt werden . Abg .
Wacker ist hiermit zufrieden . Alsdann werden die
Rechnungen des Archivariats für den letzten Landtag für
unbeanstandet erklärt .

29 . Nov . 7 . Sitzung der II Kammer unter Vorsitz
des Präsidenten Lamey . Der Präsident bringt ein
Schreiben des Finanzministers zur Kenntniß des Hauses ,
welches der Budgetkommission überwiesen wird . Sodann
gibt der Präsident das Resultat der Kommissions¬
wahlen für die im gestrigen Berichte angeführten Gesetze
bekannt . Auf Antrag des Abg . Krausmann sollen
diese Kommissionen verstärkt werden , welcher Antrag an¬
genommen wird , Abg . Kiefer widmet dem verstorbenen
Oberbürgermeister Fauler , früheren Mitglied der
II . Kammer , einen ehrende « Nachruf . Abg . Lender
spricht gleichfalls ehrende Worte für den Abg . Huber
v . Gl eichen stein . Der Präsident gedenkt der ver¬
storbenen früheren Abgeordneten der Kammer Thoma ,
v . Freydorf , Glaubrecht , Nicolai , Dennig ,
Beck , Lauber Das Haus feiert das Gedächtniß der
Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen Ter Prä¬
sident ertheilt nun das Wort dem Abg Schneider
(Mannheim ) zur Begründung der von ihm eingebrachtcn
Interpellation über den Wahlerlaß , woraus Staats¬
minister Turban erwiderte . Das Haus beschließt eine
sofortige Besprechung der Interpellation und es folgen
längere Reden der Abgg Roßhirt , Kiefer , Wacker ,
Schmidt (Kaltbrunn ) , Roder , Schneider (Karls¬
ruhe ) , Meyr , v . Feder . Des Raummangels wegen
wollen wir nur angeben , daß die Abgg . Kiefer ,
Schmidt (Kaltbrunn ) , Roder und Schneider (Karls¬
ruhe ) sich für das von der Großh . Regierung bei Mr
Wahlagitation bethätigte Vorgehen aussprachen , 11m
2 !( Uhr wird von den Abgg . Walz , Mays , Maurer ,
Däublin eiu Antrag auf Schluß der Debatte gestellt ,
welcher angenommen wird , worauf der Präsident die
Sitzung schließt ._ rr .

selbst entdecken zu können . Aber der Kopf des
Malers lugte weder aus einem Theile des Ge¬
mäldes hervor , noch ließ sich der Träger jenes
Kopfes selbst irgendwo erblicken , und Lucie und
Marie mußten sich schließlich von dem Gemälde
trennen , ohne etwas von dem Urheber desselben
bemerkt zu haben . Auf dem Nachhausewege
kam indessen den Schwestern der Gedanke , daß
sie in der Gemäldegalerie vielleicht doch etwas
Näheres über den Maler Hans von Grünau
hätten erfahren können und sie kehrten daher
zu diesem Zwecke noch einmal um .

Wieder in der Gemäldegalerie angekommen ,
erkundigten sie sich bei dem Inspektor nach
verschiedenen verkäuflichen Bildern . Es wurde
darauf den Schwestern von dem Inspektor auch
das Gemälde des Malers Hans von Grünau
genannt und wurde als eiu sehr gelungenes
Werk bezeichnet. Marie und Lucie fanden
natürlich das Gemälde auch sehr schön, aber
auch ein wenig theuer und erkundigten sich dabei
nach den Verhältnissen des Malers , worüber
sie von dem Inspektor der Gemäldegalerie er¬
fuhren , daß Hans von Grünau ein sehr talent¬
voller , jüngerer Mann sei , der aber beim
Studium der Kunst den größten Theil seines
Vermögens zugesetzt habe und jetzt aus seiner
Kunst ein Brodhandwerk machen müsse.

„ Wir werden das Bild kaufen, " erklärte
darauf Marie , „ sagen Sie dem Herrn von
Grünau , daß das Bild an unsere Adresse , die
wir hier lassen , befördert werden soll und daß
bei der Uebergabe des Bildes das Geld erhoben
werden kann .

"
Lucie hätte diesem Beschlüsse der Schwester

gern widersprochen , denn sie fand manches Be¬
denkliche dabei , aber sie wagte aus Furcht vor
neuen Conflicten nicht .

( Schluß folgt .)



ArrrtsverkündigrmgsblatL für den Amtsbezirk Drrrlach .
Die diesjährige Viehzählung betreffend .

Nr . 14,412 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden gemäß Art . 2
der Verordnung vom 16 . Dezember 1865 — Regierungsblatt 1866
Nr . I . — beauftragt , am

Montag den 3 . Dezember d . I .
eine Zahlung des Viehstandes vorzunehmcn .

Die erforderlichen Impressen , welche für eine doppelte Aufstellung
(Aufnahme oder Concept und Reinschrift ) bemessen sind , werden von
Großh . Statistischen Bureau in Karlsruhe den Gemeindebehörden durch
die Post direkt zugesendet werden . Im Falle des Bedarfs weiterer

Impressen sind dieselben beim genannten Bureau zu verlangen . Bei

Aufnahme des Viehstandes ist mit Pünktlichkeit zu verfahren und sind
die Listen unter genauer Beachtung der denselben vorgcdrucktcn Be¬

merkungen aufzustellen und zu summiren .
Die Gemeinderäthe werden weiter angewiesen , die Zählungslisten

vom dritten Tage nach der Aufnahme , d . i . vom 6 . Dezember
d . I . an nach Maßgabe des Z . 1 der Verordnung vom 16 . August 1879
— Gesetzes- und Verordnungsblatt 1879 Seite 595 — acht Tage
lang zu Jedermanns Einsicht öffentlich aufzulegen und dies in orts¬

üblicher Weise bekannt zu machen .
Sofern Berichtigungsanträge einkommen , so ist nach Maßgabe

des letzten Absatzes des erwähnten Paragraphen zu verfahren .

Nach Ablauf der Auflegungsfrist ist nach Vorschrift des Z . 2 der

letzterwähnten Verordnung die Orts liste nach Formular I . an¬

zufertigen und diese mit der Zählungslistc und etwaigen noch nicht er¬

ledigten Berichtigungsanträgen spätestens bis 17 . Dezember d . I .
anher einzusendcn .

Durlach den 30 . November 1883 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

G r u b e r .

Ausschlutzurthcil .
Nr . 12,540 . Nachdem an die

im Aufgebot vom 28 . September
d . I . , Nr . 10 .597 , aufgeführtcn
Liegenschaften Rechte und Ansprüche
der dort bezeichneten Art im Auf¬
gebotstermin vom Heutigen nicht
angemeldct worden sind , werden
solche dem Großh . Bad . Domänen -
siskus gegenüber für erloschen erklärt .

Durlach , 23 . Nov . 1883 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschreiber .
Sigmund .

Durlach .

Legkilsihasts - Versteigerung.
Aus der Erbmasse des verlebten

Gastwirts Abraham Ludwigzur
Sonne dahier werden im hiesigen
Rathause am

Montag , 3 . Dezember ,
nachmittags 3 Uhr ,

folgende Liegenschaften einer noch¬
maligen Versteigerung ausgesetzt :

Gebäude .
1 .

Das zweistöckigeWohn - und Gast¬
haus zur Sonne in der Kronen¬
straße hier , neben Friedrich Mah -
sack und Friedrich Weißingcr Wtb . ,
geschätzt zu 25,000 Mk .

Weinberg .
2 .

15,80 Ar im Kaisersberg , neben
Leonhard Mohr Witwe und Heinrich
Steinmetz , geschätzt zu 150 Mk .

Durlach , 19 . Nov . 1883 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Samstag , 1 . Dezember ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause vergeben .
Durlach , 26 . Nov . 1883 .

Der Gemeinderoth :
I . Ab . d . B . :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Die Verpachtung der städt .
Gefälle betreffend .

sDurlachZ Die Verpachtung
nachstehend verzeichneter Markt -
gcfälle findet im Wege öffent¬
licher Steigerung

Samstag , 1 . Dezember ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Rathhause statt :
1 . des Jahr - und Wochenmarkts ,
2 . des Schweinmarkts ,
3 . des Viehmarkts ,
4 . des Kornhauses ,
5 . des Stumpen Markts .

Durlach , 26 . Nov . 1883 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .

Distrikt l . . . . 500 Mk .
., U . . . . 600 „
., III . . . . 300 ..

IV. . . . 400 .,
„ V. . . . 500 .,

Durlach . 28 . Nov . 1883 .
Der Gemeinderath :

I . A . d . B . ,
H . Steinmetz .

Siegrist .

Vergehung .
sDurlachZ Die Lieferung des im

Spital für die Zeit vom -1 ^ Jammr
bis >

' <.1 . Juli 1884 ^ erforderlichen
Brodes und Fleisches wird im
Soumissivnswege vergeben / 4/

Die Bedingungen liegen im Rath¬
hause auf , die Soumissioncn sind
bis zum "

3. Dezembcx
einzureichen . / / . ft / ' /// <

'

Durlach . 1Ü . -Nov . 1883 ^ -
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B . :
H . Steinmetz .

_ Siegrist .

Bekanntmachung .
Sämmtliche Geschäftsleute und

Lieferanten , denen von Unterzeich¬
neter Stelle Arbeiten übertragen
worden sind , werden hiermit auf -
gefordcrt , ihre desfallsigen Rech¬
nungen längstens bis 1. Dezember
d . 2 . anher einzureichen.

Später einkommende Rechnungen
erleiden einen Abzug von 10 Procent .

Karlsruhe . 16 . Nov . 1883 .
Großh . Bezirks -Bauiuspectivn .

Derjenige , welcher am
Sonntag in der Hlellauratiou Spehl
seinen Hut verwechselte , wird

^
auf -

gefvrdert , denselben dort umzu -
tauschen , andernfalls er gerichtlich
belangt wird .

8 .0 .ILOSLKL02Z
srui -i -akirr

Zu haben in Vurkach bei den Herren
G. F . Blum , M . Schüler ; Iöykingen
bei Herrn Louis Schaler ; Königsbach
bei den Herren Th . Baumann , Ernst
Bürk , Louis Wcuz ; Wösstngen bei
Herrn Heinrich Wctzel ; Mcrghausen
bei Frau R . Krautinger Wtb .

Dienstag den 4 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr , versteigert
die Bezirksforstei Berghausen im
Äittnert beim Kastanienbaum :

120 Ster buchene Rollen und
Prügel ; 6000bucheneDurchforstungs °
Wellen .

Bekanntmachung .
sDurlachZ Die regelmäßige Ent¬

leerung der Tonnen in den Schul¬
gebäuden , im Rathhaus und im
Spital wird

Bekanntmachung .
sDurlach .s Das Ergebniß an

Spülicht aus der Spitalküche ist
für das Jahr 1884 zu vergeben .

Angebote sind bis zum
Montag , 3 . Dezember ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhaus cinzurcichen .

Durlach . 26 . Nov . 1883 .
Der Gemeindcrath :

I . Ab . d . B . :
H . Steinmetz .

Siegrist .

D u r t a ch .
Jagd - Verpachtung .

Das Jagdrecht
in der Gemarkung
Durlach wird
Samstag den
8 . Dezember ,

Nachmittags 3 Uhr , im hiesigen
Rathhause auf drei Jahre in Pacht
gegeben.

Dabei erfolgt der Zuschlag , wenn
nachstehende Schützungspreise erreicht
werden :

Tafelobst.
Das bestellte Tafelobst wird

morgen ( Samstag ) Mittag auf
dem Bahnhof ausgeladcn .

KHr . WrrLscH .

Im Flicken
in und außer dem Hause empfiehlt
sich eine Frau ; Näheres

Bäderstratze 4.
Ebendaselbst ist ein noch gut er¬

haltenes nußbaumcnes K in der¬
be ttlädchen zu verkaufen.

Das von dev küsssaverwaitung dev
lslirten grossen Vereinigten Sritsnis -
süder - fabcik übernommene liiosenlager
wird wegen oingexangenen grossen
ilalünngsverptlielttunxen nnä baldigster
Räumung der Rvcalitston
PSA- ' um 73 1- rorent unter <Iem kr -
reugungspreise verbsult , daher

Rür nur 15 ölark (sage tüntteiin Reichs¬
mark) »Iso kaum die Witte dos IVertlies
vom blossen Arbeitslöhne erkält deder-
mann nachstehendes äusserst prsckt -
und etleetvoiles I)ritania-8ilher - i>peise-
servi ^v , welches trüber sogar im en
gros Rreise

60 liösrk kostete ,
uns dem feinsten , gediegensten öriisnis -
8ilber , weiclies das einige Metall ist ,
das ewig weise bleibt » nd von dem
ecbten 8ilder selbst nsel > .laliren nicbt
2u unterscheiden ist und wird llir dss
tVoissbleiden der Seskecks gsrsntirt .
6 htüek Rritaniasiiher Islsimesser mit

mit eckt engl . Rtablklingen ,
6 8tück Rritaniasiliier Kabeln , feinste

Qualität ,
6 Stück Rritaniasilker Speiselöllel

schwerster tjiialitst ,
6 lltück Rritaniasilker Oslsöelöllol .

massive tzualität ,
ti hltück Rritaniasilker 7beelökle >, feinste

Qualität ,
1 Rtüek Rritaniasilker Suppenscböpksr ,

superfein , schwer .
1 8täek Rritaniasilker bilileksckvptsr ,

gross , massiv ,
6 Rtüek grosse , massive Rritaniasilker

vossertiüstst , auch ak Kinderlkilkel
^u beniitr.ei>.

2 8tüek Rritaniasilker Isteiisuckter ,
praclitvoll , aut das solid , gearbeitet .

40 Stück , welche eine Zierde lür die
feinste lalel bilden und kostet > IIes
-illSLMMÜN

nur lünlrekn Illark.
Oeebrto > ntträge werden gegen Rack-

nakme (Rostvorsckuss ) oder vorherige
(leldeinsendung , so longo der Vorrsik
reickt , etfvetuirt durch das
Vereinigte kritsniasNder - Wdriks -vspöt

3 . LildsrLsrZ ,
IVien Stadt , klelsekmarkt 16 .

M . lausende Anerkennungsschreiben
höclister llerrscliatten über die vor¬
zügliche (ju ^iitüt unserer Artikel
sind in unserem Itesitre , die wir
leider wegen kaumkesckränknng
liier nickt veröffentlichen können ,
und liegen selbe rnr gll . Rinsiekt
in unserem Depot auf .

— bis wird ersucht , um 7Su -i
sckungen ru verhüten , die

Adresse genau »nrugeben . 2l )2

Acker

!
Sros »» Soläone

ssrou»»«» » 44.
8iU> V«rdieust -ilsä ».M»

Wiirtteindirß.Lronoe-UsdalU»
.»»4o» » 4L.

an ddr Dürrbach zu
verpachten . Näheres

der Expedition dieses Blattes .

Grosse sildervs lleäLÜlv
?» kis ISLL.
Nivn »872.

Lrovcs -He6 «r ^!s
Nänvko» »88^-.

empfiehlt sich zum Spinnen von Machs , Hanf und Ab¬
werg gegen einen Spinnlohn von 10 Pf . für den Meterschnellcr
bei freier Hin - und Rückfracht . — Näheres durch den Agenten

X . H .. XooLsoLLIä in DnrlLLd .

MM
aus der Handlung chinesischer und
ostindischer Maaren von I . T .
Ronnefeldt in Frankfurt a. M .
zu den Preisen des Hauses in Frank¬
furt a . M . zu haben bei

in Durlach .



Samstag den 1 . Dezember ,
Abends ',9 Uhr , wird

Wonatsverfammülllg
im Lokal abgehalten .

Besonderer ^Angelegenheiten halber
ist das Erscheinen sämmtlicher
aktiven und passiven Mitglieder
nothwendig .

Der : WovPtarrö .

W .

Samstag den I . Dezember ,
Abends 8 Uhr , findet

Monalsversammlung
statt . Wegen Besprechung der
Christbaumfeicr und sonstiger
Dereinsangeleacnheitcn bittet um
vollzähliges Erscheinen

Der Vorstls -nü .

MMr -Nemn Durlalh.
Montag Sen 3 . Dezember ,

Abends Uhr ,
IV! 0N3t8V6p83Mm ! uNg

im Lokal , wozu eiuladet
Der Borstand .

Ein leichter Ein¬
spänner - Wagen
wird zu kaufen ge¬

sucht. Zu erfragen bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Echten , alten

irr vorzügticHev HuaLität
empfiehlt

L. Reißner .

von den billigsten bis feinsten
Qualitäten , sowie großartige ^
Auswahl in allen Sorten

VnMins
schon von Mk . 2 . — . per Meter
an , empfiehlt

S . Huggcnyeirn ' s Wachsotger ,
22 Kaiser st raße 22

Karlsruhe .

Die
BrarmLiveinbrermrei

von

Karl Wizicr,
vurls - oü ,

empfiehlt ihr Lager in reiner , selbst-
gebrannter Waare , als : Kirschen -
V' Zwellchgenwaller , sowie Keidel -
lieergeilt in hochfeiner Qualität ;
ferner Treuer - , Kor « und Kesea -
örarmtweul nebst verschiedenen
Sorten Kiqneureil zu billigen
Preisen .

Mädchen ,
findet auf Weihnachten eine Stelle .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Samstag Aberrö :

Kartoffelwurft
bei

Morris Linin ,
zum Kugel .

sTurlachZ Kommenden Sonntag , den 2 . d . Mts . , Vor¬
mittags 1 ! Uhr , findet in der evangelischen Stadtkirche

4'
statt , wozu einladet

Der Vorstand .

Sonntag den 2. Dezember 18»3 :

Zwei gro ^s 8treick » - Eoneerte ,
ausgcführt von der Kapelle der Unteroffizier -

Schule Ettlingen .
I . Arrfcnrg 3 ^ Dlliv . — Girrtritt frei .

TI . Dtrrfcrrrg 7 !, — Eintritt 20 H ' f . _
A u r t a ch .

Möbel -Verkauf .
Amalicrrstraste Nr . 5 werden Samstag , l . Dezember ,

Vormittags 9 — 12 und Nachmittags von 2 — 4 Uhr , wegen Wegzugs
folgende sehr gut erhaltene Möbel verkauft :

1 schwarzes Sertikow ( Silbcrschrank ) , l schwarzer Gisch,
l schwarzer Spiegel , 2 kleine Tischchen , 2 Teppiche , 1 Sopha und
6 Kakö - I -anteuiks , 2 Notenständer , ferner in Nuß bäum , polirt :
1 Hvaktisch , 2 ^ feilerschräukchen , 2 kleine Tischchen , I viereckiger
Lisch , 1 Wücheretagere , 1 Khiffonnier , 2 Nachttische , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , 1 Waschtisch , 1 Sandtuchstäuder , 1 Kommode ,
4 Spiegel , 1 Sopka , 1 Lhaiseksngue , 1 Sopka , 2 Z -anteniks und
6 überpolsterte Stuhle , 1 massiver , nußbaumener , solider Schrank ,
1 tannener Schrank , 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch , 2 Kücheultükte ,
1 Aettkelle mit Rost und Roßhaarmatratze , Polsterkisten und Plümeau ,
ferner l vollständiges Marschen - Nett , Nettvorlageu , Kleiderrechen ,
1 Schreilikuhl w . rc . _

E-» 8tI»ari 8 « UW» O«I»8« u .
Sonntag den 2 . Dezember 1883 :

crrrsgefübr 't vom DurLcrekiev Sextett .
Anfang 4 Uhr< "

Eintritt 10 Pf .
Hierzu ladet frenndlichst ein

zmn chchsen .

Nächsten Samstag , den 1 . Dezember d . I . , von Abends
7 Uhr ab . und die folgenden Tage wird auf der Kegelbahn der
Eglan ' schen Bierbrauerei hier ein

Wreis -Keget 'n
abgehalten , wobei 6 Preise ausgesetzt sind — darunter ein prachtvoller
Regulator und 2 Geldpreise von 30 Mk . und 10 Mk . — wozu die
Freunde des Kegelspiels höstichst cinladet

Durlach den 30 . November 1883 .
Hochachtungsvollst

I, . SrsisssQdsr § , Restaurateur .
Ei« Kmmnmit oder ohne

Möbel ist auf
I . Dezember zu vermicthen

Kroirenst raste 4.

Zimmer » ein großes ,
elegant möb -

lirtes , ist sogleich zu vermiethen
Hanptstraste 42 , 3 . St .

Morgen Sonntag
empfiehlt :

MOlii , ÄFArg
per Stück 6 und 9 Pfennig ,

Käskitchen,
Apfelkuchen ,

?UN8etllvI't6,
Kefenörmd ,

Ikee - unr! Ksffkebsekvvei'k
_

Le . .

VolLuä,
26 Kerrenstraße 26

empfiehlt
in frischer, feinster Qualität :

Uamtlr- L Gekundhrits-
Lhokolaste ,

Cacao - Pulver
aus der Kaiserlichen Hof -

Chokoladcfabrik
Ssbr . KkollvxsrL , Löln .

Mestrich Ruris
3 Hauptstraße 8

empfiehlt
in frischer , feinster Qualität :

Dra -nm . 6s .psrn ,
IioIlLnä . Ss -räsUsN ,

HssiA - Surksn .

Ss -rüsUsn - OLpsrn L
Lrä .nt ;sr - 8sn5s

in Gläsern .
Lngllisolies Lsrrkmslll

(Oolman 's Nustarä )
in Büchsen .

LolILnü . Voll - TILvmAs
(superior ) ,

lULriniris LLrin § s .

Ein Mädihkn^ ^LL
kann , findet auf kommendes Ziel
eine Stelle . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

grau und weistgrau und weist ,
in bekannter guter Qualität em¬
pfiehlt billigst

am Schloßplatz .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 2 . Dezember 1883 .

A - ventsfest .
In Durlach :

Vormittags !J0 Uhr : Hr . Stadtpf . Specht .
Nachmittags 2 Uhr : Herr Pfarrer A ns p a ch .

In Wolfartsweier :
Herr Pfarrer Anspach ._
Altkatholifcher Gottesdienst .

Sonntag , 2 . Dez ., Vormittags 11 Uhr ,
in der evangel . Stadtkirche dahier : Alt¬
katholischer Gottesdienst ; Amt und Predigt :
Herr Stadtpfarrer Bo de » st ein .

Gr . Hoftheater Karlsruhe .
Sonntag , 2 . Dez . I3ü . Abonn . - Vorstell .

Höh von Kerlichingen , Schauspiel in 5
Akten von Göthe . Anfang 6 Uhr .

Montag , 3 . Dez XIl . Borstell , außer
Abonn . Zur Feier des Allerhöchsten Gc -
burtsfestes Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin . In festlich geschmücktem
Hause . Zum ersten Male : Pie Walküre ,
in 3 Aufzügen von Richard Wagner . An -
fang 6 Uhr .

Stadt Durlach .

Htandesbuchs- AilSM.
Geboren r

23 . Nov : Luise , B . Jakob Bechtold ,
Gärtner hier .

Gestorben :
28 . Nov . : Philipp , V . Andreas Garrecht ,

Fabrikarbeiter hier , 20 Tage alt .
Redaktion , Truck und Verlag von A. Duos , Durlach .
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